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Herausforderung Personal:
•	 Reichen die von der Politik beabsichtigten Maßnahmen?
•	 Wie kann die Versorgung von mehr Patienten bei schrumpfendem Erwerbs-

kräftepotenzial gelingen?

Stichwort Investitionen – Ausgestaltung des Strukturfonds in den nächsten  
4 Jahren

Analyse der Situation kleiner Krankenhäuser

Neue Ansätze in der Notfallversorgung

Erstmalig im Rating Report 2018: Umfassende Analyse der Qualitätsdaten der IQM
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Als Grundlage für den 15. Krankenhaus Rating Report dienen rund 500 Jahresabschlüsse 
von etwa 900 Krankenhäusern. Diese wurden von den Studienautoren des RWI – Leib-
niz-Institut für Wirtschaftsforschung und des Institute for Health Care Business (hcb) 
analysiert und ihre Beiträge anhand zahlreicher farbiger Schaubilder, Karten und Tabellen 
veranschaulicht, darunter umfangreiche Benchmarks. Für Krankenhäuser und deren Ge-
schäftspartner sowie für Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft bietet der Report 
wertvolle, empirisch abgesicherte Erkenntnisse über die Entwicklung des Krankenhaus-
markts. Der Krankenhaus Rating Report erscheint jährlich jeweils im Juni und analysiert 
die Bilanzen und die wirtschaftliche Lage deutscher Krankenhäuser.

Grafik aus dem aktuellen Krankenhaus Rating Report: Bei Fortschreibung des Status quo Mehrbe-
darf an Personal im Krankenhaus und besonders in der Altenpflege bis 2025 - Gleichzeitig sinkende 
Zahl an Personen im erwerbsfähigen Alter
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Die neue Große Koalition hat ihre Arbeit aufgenommen und sich eine Menge neuer Vorhaben in der Gesundheitspolitik ins Aufgabenbuch geschrieben. 
Das Gesundheitswesen soll „digitaler“ werden, Strukturen optimiert, Angebote zentralisiert und dabei unterversorgte ländliche Räume gestärkt werden. 
Weit oben auf der Agenda steht das Thema Fachkräfte. Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Verknappung von Fachkräften im Gesundheitswesen 
sicherlich eine sehr gute Wahl. Fraglich ist allerdings, ob die von der Politik beabsichtigten Maßnahmen in Richtung einer Ausweitung der Regulierung im 
Personalbereich der richtige Weg sind. Werden diese Regelungen die nötige Kreativität bei den Akteuren freisetzen, um solche Innovationen ins System zu 
bringen, die es langfristig ermöglichen, mehr Patienten mit weniger Fachkräften versorgen zu können? Denn genau vor dieser Herausforderung wird das 
deutsche Gesundheitswesen in den 2020er Jahren stehen.

Der Krankenhaus Rating Report 2018 widmet sich insbesondere dieser Frage. Er analysiert, wie viel mehr medizinische Fachkräfte nötig wären, um bei 
Fortschreibung der heute vorherrschenden Angebotsstrukturen die Vielzahl an Patienten im nächsten Jahrzehnt weiterhin auf qualitativ hohem Niveau 
versorgen zu können. Welche Möglichkeiten bestehen, um mehr Personal für das Gesundheitswesen zu gewinnen, aber auch, um es effizienter als heute 
einsetzen zu können? Denn auch die Zahl der erwerbstätigen Beitragszahler dürfte bald schon rückläufig sein.

Herausforderung Personal 

Investitionen in Krankenhäusern 

Der Report geht außerdem folgenden aktuellen Fragestellungen nach: Wie kommen wir bei dem Evergreen „Investitionen in Krankenhäuser“ weiter? Der 
Strukturfonds soll für weitere vier Jahre fortgesetzt werden. Wie kann er ausgestaltet werden, um die knappen Ressourcen des Fonds optimal nutzen zu 
können? Gibt es darüber hinaus realistische Handlungsoptionen, um die seit Jahren bestehende generelle Unterdeckung der Krankenhausinvestitionen 
nachhaltig zu beenden?

Situation kleiner Krankenhäuser / Neue Ansätze Notfallversorgung

Im Zusammenhang mit Krankenhausstrukturen analysiert der Krankenhaus Rating Report 2018 darüber hinaus die Situation der kleinen Krankenhäuser. 
Mit einer stärkeren Zentralisierung der stationären und ambulanten Versorgung sind außerdem neue Ansätze der Notfallversorgung erforderlich – ein 
Thema, dem sich der Report ebenfalls widmet.

Analyse der Qualitätsdaten der IQM

Erstmalig erfolgt dieses Jahr eine umfassende Analyse der Daten der Initiative Qualitätsmedizin (IQM): Welche Muster lassen sich für ausgewählte 
Indikationen erkennen? Wie gut schneiden Einrichtungen mit kleiner Fallzahl ab und gibt es einen Zusammenhang zwischen der eingesetzten Zahl an 
Pflegekräften und IQM-Qualitätsmaßen?


